Sehr geehrter Herr Ueffing,

sehr geehrter Herr Eng,

herzlichen Dank für die Einladung zu ihrer 

inzwischen schon traditionellen Veranstaltung.
Wie wichtig diese Veranstaltung ist,

zeigen die vielen Besucher heute abend.

Das war 1998 noch ganz anders,

da saßen 5 Politiker lediglich 12 Bürgern gegenüber 

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

Ich bin heute für die CDU Fraktion hier 

um Ihre Fragen zu beantworten

und Ihnen unseren Standpunkt 

zu wichtigen Themen in Isselburg zu erläutern.

Wir haben es gerade vom Bürgermeister gehört
Die Aussichten für den städtischen Haushalt im nächsten Jahr seien schlecht, unerwartet schlecht.



Wir meinen ein großer Teil der Entwicklung kommt nicht unerwartet,

sondern wäre bei realistischer Betrachtung früher erkennbar gewesen.

Die Finanzkrise ist sicherlich derzeit nicht zu kalkulieren,

weder die Dauer und Intensität

noch die Folgen für jeden Einzelnen

vor Folgen aus der Umstellung auf das Kommunale Finanzmanagement jedoch

wird seit Jahren gewarnt. 

Und auch das sich die Zuweisungen an unsere Stadt verringern,

wenn wir, wie im vergangenen Jahr deutlich gestiegene Gewerbesteuereinnahmen haben,

ist keine Überraschung. 

Nichts desto trotz gilt es jetzt mit der Situation umzugehen 

und die richtigen Maßnahmen zu treffen.

Hier mit ein paar Schnellschüssen 

große Investitionen die den Haushalt belasten 

auf Jahre zu verschieben 

kann nicht der richtige Weg sein. 

Und was ist mit den Investitionen die zwar nicht den Haushalt

aber jeden einzelnen Bürger direkt belasten?

Ich denke hierbei an die millionenschwere Erweiterung des Klärwerks

Die laut Gesetz nur durch höhere Gebühren finanziert werden darf.

Und das nachdem Ihnen Anfang diesen Jahres bereits eine heftige Gebührenerhöhung zugemutet wurde.

Um die Belastung für Sie möglichst gering zu halten,

müssen alle Möglichkeiten ausgeschöpft,

spitz gerechnet

und mit über geordneten Behörden 

hart verhandelt werden.

Was also tun?

Wir können uns in die Krise hineinfallen lassen,

abwarten 

und hoffen dass es nicht so schlimm kommt,

oder, 

und dafür stehen wir, 

die CDU,

aktiv alle Chancen nutzen 

die es gibt und die diese Krise bietet,

mutig nach Lösungen suchen

und bereit sein, dabei auch neue Wege zu gehen,

alte Entscheidungen und Beschlüsse müssen überprüft werden

und eventuell den neuen Tatsachen angepasst werden.

Ausdrücklich bieten wir eine aktive Mitarbeit unserer Fraktion 

in einer noch zu gründenden Haushaltskommission an.

Fordern allerdings schon heute vollständige Offenlage aller relevanten Daten und Erkenntnisse.

Gerade in einer Krise dürfen wir uns nicht wegducken.

Wir müssen aktiv werden,

konkret heißt das:

wir müssen die Wirtschaftskraft in unserer Stadt fördern und steigern,

dafür muss Geld eingesetzt werden,

denn nur eine starke heimische Wirtschaft macht uns unabhängig

von den Zuweisungen anderer. 

Hier können und dürfen wir unseren Einzelhandel, 

unsere Gewerbetreibenden und Unternehmer nicht alleine lassen

Arbeitsplätze und erfolgreiche Unternehmen sind die Grundlage 

für eine gute Zukunft und Entwicklung unserer Stadt. 

Beim Feuerwehrgerätehaus für Isselburg,

geht es um unser aller Sicherheit,

hier bleiben wir dran,

um für unsere Feuerwehr und für uns alle 

die beste Lösung zu finden.

Wo soll die Verwaltung demnächst arbeiten?

Diese Frage muss unabhängig von der finanziellen Misere

kurzfristig geklärt werden,

da die Sicherheit der Verwaltungsmitarbeiter –insbesondere in Anholt- seit Jahren gefährdet ist. 

Hier sind alle Möglichkeiten, auch die Anmietung externer Räume zu prüfen.

Die Grundsatzfrage Erhalten der beiden Altstandorte oder Neubau, 

sollte unserer Ansicht nach 

durch einen Ratsbürgerentscheid beantwortet werden.

Nicht gespart werden darf bei der Jugendarbeit.

Es muss geprüft werden, 

ob die alten Massnahmen noch die richtigen sind.

Wir müssen unseren Kindern und Jugendlichen das Gefühl geben,

dass sie willkommener Teil unserer Gesellschaft sind,

und sie nicht nur geduldet werden.

Dazu gehört nach unserer Überzeugung auch,

das ihnen Raum und Platz gegeben wird.. 

Platz brauchen wir auch für Bauplätze für Isselburger Familien,

zu familienfreundlichen Preisen,

und wir als Stadt brauchen Einfluss auf die Entwicklung

von Baugebieten damit wir langfristig Bauland bevorraten können.

Es gibt sehr viel Arbeit.

Wir, Ihre CDU sind bereit.

